
Gm bH  &  Co. KG • Te ge le rw e g 11 • 49 186 Bad Iburg • Te le fon 05403/5556 • Te le fax 05403/79 589 9 7 • E-Mail info@ lw -syste m s.de  • Inte rne t w w w .lw -syste m s.de

Fritz Frie ling m igrie rt auf Ope n-Xch ange

Fach großh ande l se tzt auf füh re nde  O pe n Source -Groupw are

D e r Anw e nde r
Fritz Frie ling is t e ine r de r fü h re nde n de ut-
s ch e n Fach großh ändle r in de n Be re ich e n 
Sanitär, H e izung, K lim a und Stah l. D as  
Unte rne h m e n be tre ibt Standorte  in Loh ne , 
O lde nburg, Cloppe nburg, Rh e ine , 
Le nge rich , Münste r, Lippstadt, H am m , 
D ortm und, W itte n und H age n. D e r 
Stam m s itz de s  Unte rne h m e ns  lie gt in 
Loh ne  und is t zugle ich  auch  de r w ich tigs te  
K note npunk t: alle  K om m unik ations s tröm e  
laufe n h ie r zu s am m e n.

D ie  Anforde runge n
Für die  inte rne  K om m unik ation w urde  
urs prünglich  e ine  proprie täre  Lösung 
ge nutzt. Im  Z uge  e ine r ge plante n Ne uge -
s taltung de r K om m unik ations s ys te m e  w ar 
e s  das  Z ie l, de n unte rne h m e ns inte rne n 
Anw e nde rk re is  de utlich  aus zuw e ite n, all-
ge m e ine  Groupw are -Funk tione n zu im ple -
m e ntie re n und zugle ich  die  Mail- und 
Groupw are -Infrastru k tur m it de n be -
s te h e nde n IT-Sys te m e n zu inte grie re n. Vor 
die s e m  H inte rgrund w urde n alte rnative  Lö-
s ungsansätze  be w e rte t.

D ie  Lösung
Fritz Frie ling und LW s ys te m s  h abe n ge -
m e ins am  e in K onze pt zur Migration auf 

D as  Traditionsunte rne h m e n Fritz 
Frie ling h at s e ine  Mail-  und 
Groupw are - Infrastruk tur e rne u-
e rt, um  fle xib le r und sch ne lle r auf 
die  s ich  rasch  w ande lnde n H e r-
ausforde runge n im  Mark t zu re a-
gie re n. Fritz Frie ling h at s ich  für 
O pe n-Xch ange  e ntsch ie de n, da 
e in lück e nlose s  K om m unik ations -
syste m  unab dingb ar für de n 
re ib ungslos e n Be trie b  e ine s  Groß-
h ande ls ist. 

die  offe ne  O pe n-Xch ange  Um ge bung 
e ntw ick e lt. D ie  ge s te ck te n Proje k tzie le , 
e ine  zuve rläs s ige  Um ge bung zu s ch affe n, 
D ate ns ich e rh e it und Ve rfügbark e it s i-
ch e rzu s te lle n s ow ie  de n Anw e nde rn s inn-
volle  K ollaborationsfunk tione n be i gle ich - 
ze itig ge ringe m  adm inis trative n Aufw and 
im  laufe nde n Be trie b zur Ve rfügung zu 
s te lle n, w urde n vollständig e rre ich t. Mit 
O pe n-Xch ange  h abe n s ich  die  Ve rantw ort-

lich e n fü r e ine  zu k unfts s ich e re  Lösung, 
ge ringe  Inve s titions k os te n und nach -
h altige  Sich e rh e it und Fle xibilität durch  
die  k ons e q u e nte  O ffe nh e it von O pe n-
Xch ange  e ntsch ie de n. 

D ie  Re alis ie rung
Unte r de r Fe de rfü h rung de s  O pe n-
Xch ange  Partne rs  LW s ys te m s  w urde  de r 
ne u e  Mail- und Groupw are -Se rve r e in-
ge rich te t. Für die  D ate nm igration aus  
de m  alte n Sys te m  m ußte n die  Spe zialis te n 
von LW s ys te m s  ge zie lt W e rk ze uge  zur D a-
te ne xtrak tion e ntw ick e ln. D ie s e  bilde te n 
die  Bas is  fü r e ine  ras ch e  Um s e tzung de r 
Migration und e ine  Inbe trie bnah m e  de s  
O pe n-Xch ange  Se rve rs  oh ne  Be trie bs un-
te rbre ch unge n. D urch  das  m ode rne  und 
übe rs ich tlich e  W e b -Inte rface  de s  O pe n-
Xch ange  Se rve rs  s tand de m  Z ugriff aus  
de n Standorte n dank  de s  vorh ande ne n 
VPNs  nich ts  im  W e ge . D as  ge s am te  Pro-
je k t daue rte  bis  zum  Absch lus s  nur w e nige  
W och e n.
„D ank  de r s e h r gute n Planung und Um -
s e tzung de s  Proje k te s  durch  LW s ys te m s  
k onnte n w ir das  ge s am te  Vorh abe n in 
k ü rze s te r Z e it zur Z ufrie de nh e it alle r Mit-

arbe ite r um s e tze n.“, s o D r. Th om as  Marx, 
Le ite r O rganis ation im  Unte rne h m e n. 
D ie  offe ne  Arch ite k tur und die  k ons e -
q u e nte  O rie ntie rung an offe ne n Stan-
dards  de s  O pe n-Xch ange  Se rve rs  e rlaubt 
darübe r h inaus  die  Inte gration in das  vor-
h ande ne  W are nw irts ch afts s ys te m . D ie  Pla-
nunge n fü r die  Inte gration und Anbin- 
dung de r Sch nitts te lle n h at ge rade  be -
gonne n.

K unde n- Z itat:

„Z u s am m e n m it LW s ys te m s  als  Partne r 
h abe n w ir e ine  m ode rne , zu k unfts w e is e n- 
de  und s e h r fle xible  Groupw are um ge -
bung aufge baut und in Be trie b ge nom -
m e n. D ie  ge s am te  Einrich tung und Inbe - 
trie bnah m e  von O pe n-Xch ange  lie f dank  
LW s ys te m s  s ch ne ll und re ibungslos . LW s ys -
te m s  h at das  ge s am te  Proje k t m e th odis ch  
ge plant und s tru k turie rt durch ge fü h rt. 
D urch  die  h oh e  fach lich e  K om pe te nz und 
auße rge w öh nlich e  Fle xibilität de r Spe -
zialis te n von LW s ys te m s  k onnte n auch  
k nifflige  Aufgabe n im  Proje k t zügig und 
re ibungslos  e rle digt w e rde n.“

D r. Th om as  Marx, Le ite r O rganis ation
Fritz Frie ling Gm bH
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